
H I ER SPI ELT 
DA S LEBEN

Kinder brauchen für ihre gesun-
de Entwicklung neben unserer 
schönen Landschaft ausreichend 
Spielplätze, die für sie gut erreich-
bar sind und vielfältige Erfahrungs-
möglichkeiten bieten. Genauso 
setzen wir uns ein, dass Jugendli-

che genügend Plätze und Treffpunkte für sich haben. Das 
vielfältige Vereinsangebot leistet einen wertvollen Beitrag 
für Jung und Alt.

H I ER LEBEN DI G E 
N AC H BA R SC H A F T PF LEG EN

Ob bei Krankheit, Behinderung, 
in Lebenskrisen, in finanziellen 
Notlagen oder im Alter: Soziale 
Unterstützung muss so dezentral 
wie möglich angeboten werden. 
Darüber hinaus fördern wir auch 
hierbei die grenzübergreifende 
Zusammenarbeit im Dreiland.
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H I ER DREHT E S SIC H 
U M I NTERE SSA NTE JO BS

Kommunen können Entscheiden-
des dazu beitragen, die weltweite 
Erwärmung der Atmosphäre zu 
begrenzen. Immer mehr Städte und 
Gemeinden engagieren sich, um 
von Erdöl, Erdgas, Kohle und Uran 
unabhängig(er) zu werden. Bereits 

jetzt ist das Obere Wiesental auf diesem Gebiet medien-
wirksamer Vorreiter. Bürgerschaftliches Engagement und 
regionale Ökostromversorgung schaffen hier vor Ort nach-
haltige, interessante Arbeitsplätze - eine Entwicklung, die 
wir weiterhin begrüßen.

H I ER M USS J EDE(R) 
ZU M ZU G KO M M EN

Wir treten im Rahmen unserer 
ländlichen Siedlungsstruktur für 
eine kommunale Verkehrspolitik 
ein, die Rücksicht auf Mensch und 
Umwelt nimmt und gute Lösungen 
für die vielfältigen Mobilitätsbe-
dürfnisse bietet. Wir wollen krank 

machenden Lärm und Luftschadstoffe verringern und 
mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer. Weil uns immer wieder Motorradlärm als Problem 
genannt wird, setzen wir uns auf allen politischen Ebenen 
für Regeln ein, die diesen verringern und die gegensei-
tige Rücksicht fördern. Dies dient zusammen mit einem 
attraktiven Nahverkehr Einheimischen wie Touristen 
zugleich. Besonders liegt uns am Herzen, den Takt und die 
abendliche Versorgung mit Bussen im Oberen Wiesental zu 
verbessern. Besonders freitags und samstags sind Verbes-
serungen bei den Abendverbindungen nötig.
Wir setzen uns für eine neue Monatskarte ein, die zum Preis 
der bisherigen die Tarifgebiete RVL, RVF und WTV umfasst.

KONTAKT

INFORMATIONEN

ZUR KOMMUNALWAHL

AM 25. MAI 2014

Bündnis 90/Die Grünen
Ortsverband Oberes Wiesental

M EH R G RÜ N F Ü R E I N S TA RKE S O BERE S W I E SENTA L 

Mit mehr Grün könnten Belange der Menschen hier vor 
Ort stärker vertreten und auch auf höheren politischen 
Ebenen eingefordert werden. Wir wollen regionale 
Ökostromversorger weiter stärken, was Arbeitsplätze in 
der Region sichert.

S TA RKE G RÜ N E, S TA RKE KO M M U N EN, 
S TA RKE S L A N D 

Ökologisch, sozial, bürgernah und weltoffen – das ist 
grüne Politik. Und grüne Politik fängt in den Kom-
munen an – wo sonst? Denn in den Rathäusern und 
Landratsämtern wird letztendlich entschieden, ob es 
Vorfahrt für Bus, Bahn oder Auto gibt, ob Geld in ein 
Kinder- oder in ein  Parkhaus investiert wird, und ob 
Abfall als Müll oder als wertvoller Rohstoff behandelt 
wird. Umso wichtiger, dass in den kommunalen Gremi-
en möglichst viele grüne und alternative Rätinnen und 
Räte die Richtung prägen.

Die Energiewende sowie Umwelt- und Klimaschutz sind 
nur mit Hilfe der Kommunen zu stemmen. Grüne Kom-
munen sind es, die durch konkretes Handeln den Weg ins 
Zeitalter der regenerativen Energien weisen – zusammen 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. Diese finden unab-
hängige und objektive Beratungsangebote vor, wie sie 
Energie effizienter nutzen können oder erst gar nicht 
verbrauchen. In Sachen Energieeffizienz und Energiespa-
ren gehen Grüne Kommunen mit bestem Beispiel voran. 
Sie sanieren und bauen ihre Immobilien energetisch und 
nehmen sich den Ausbau der Erneuerbaren Energien vor 
Ort vor. Seien es Stadtwerke, Bürger Energiegenossen-
schaften oder Kooperationen mit Energieversorgern – alle 
sind wichtig, um mehr Strom und Wärme aus regenerati-
ven Energien zu erzeugen. Grüne Kommunen setzen auf 
ein Kreislaufwirtschaftskonzept, bei dem Müll weitge-
hend vermieden und ansonsten wiederverwertet oder als 
Biomasse zur Energiegewinnung genutzt wird.

GRUENE-OBERES-WIESENTAL.DEGRUENE-OBERES-WIESENTAL.DEGRUENE-OBERES-WIESENTAL.DEGRUENE-OBERES-WIESENTAL.DE



L Ä N DLIC H ER R AU M I M E I N KL A N G M IT DER N ATU R

Als standfeste Stimme auf allen 
politischen Ebenen sind wir nicht 
nur hier vor Ort sondern auch 
auf Landtags-, Bundestags- und 
EU-Ebene gegen den Anbau gen-
manipulierter Pflanzen und die 
an der Bevölkerung im Geheimen 
vorbei verhandelten Freihandels-
abkommen TTIP und CETA. Statt 
Chlorhühnern lassen wir uns doch 

lieber leckere Produkte aus unserer Region schmecken. 
Sie mit Sicherheit auch! Unsere Position steht zugleich 
für eine Stärkung der unsere schöne Gegend prägenden 

Mittelgebirgs-Landwirtschaft mit 
ihrem Wechsel aus Wäldern und 
Freiflächen. Wir wissen, dass dies 
gerade in Steillagen oft mit harter 
Arbeit verbunden ist. Das alles 
stützt den Tourismus und schafft 
weitere Arbeitsplätze. So sind 
unsere Landwirte nicht einfach 
Subventionsempfänger sondern 
neben Nahrungsmittelproduzen-
ten Dienstleister zur Erhaltung 

unserer schönen Gegend und für den Naturschutz. 
Landespolitische Unterstützung erhalten wir von unserem 
Minister für den Ländlichen Raum Alexander Bonde, dem 

die vielen kleinen landwirtschaft-
lichen Betriebe im Schwarzwald 
sehr am Herzen liegen. Deswegen 
kämpft er geschickt und erfolg-
reich für die Mittelgebirgslandwirte 
u.a. in der EU um Gelder.
Die Planungen kommunaler 
Gremien zum Biosphärengebiet 
schätzen wir ebenso wie die finan-
zielle Unterstützung über Bondes 
Ministerium.

ERH A LTU N G  U N D V ERBE SSERU N G DER LEBENSQU A-
LITÄT DU RC H E I N E G UTE I N F R A S TRU K TU R

Wir stehen mit Rückendeckung durch mehr Landesgelder 
gerade in ländlichen Regionen für den Ausbau der Breit-
band-Internetversorgung, eine Stärkung des Rettungswe-
sens, Erhaltung der Lebensqualität durch Investitionen in 
Freizeiteinrichtungen wie Schwimmbäder und den Vorrang 
für die Sanierung bestehender Straßen gegenüber Neubau-
projekten. Für ein würdevolles Leben alter Menschen vor 
Ort sind vorausschauende Investitionen in Pflegeheime und 
Therapeuten/-innen vor Ort wichtig.
Wer im Oberen Wiesental nachts per Hubschrauber gerettet 
werden muss, hat schlechte Chancen, wenn der Schweizer 
Hubschrauber bereits im Einsatz ist. Der Freiburger Hub-
schrauber hat nämlich nur tagsüber Starterlaubnis, wie 
derzeit alle deutschen Rettungsstationen in Baden-Würt-
temberg(!). Unser Kreistagskandidat Hartmut Schwäbl 
hat an verschiedenen Stellen nachrecherchiert: Der 2001 
zuletzt geänderte Rettungsplan wird gerade im Stuttgarter 
Innenministerium überarbeitet. Die Freiburger Station ist 
in der engeren Auswahl für eine 24h-Hubschrauberrettung. 
Als Ortsverband Oberes Wiesental kämpfen wir für einen 
Freiburger 24h-Rettungsstandort.

AB 16

WÄ H LEN A B 16 
M EH R M ITBE S TI M M EN

Dank unserer Grün-Roten Lan-
desregierung dürfen jetzt alle ab 
dem 16. Lebensjahr bei Kom-
munalwahlen mitentscheiden. 
Diese nun umgesetzte grüne Idee 
für mehr Generationengerech-
tigkeit  ermöglicht Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen mehr Mitbestimmung bei allen 
wichtigen Themen, wie  bei Schwimmbädern, Jugend-
häusern oder Busverbindungen am späten Abend.
Wir freuen uns auf unsere Jungwählerinnen und -wähler 
und deren Anregungen und Fragen an unseren Ständen.

BADEN-WÜRTTEMBERG

M IT H A RTM UT SC H WÄ BL DU RC H M EH R G RÜ N  
GUTE S W EITERENT W IC KELN

In Schopfheim geboren und in Utzenfeld aufgewachsen, 
liegt mir meine Heimat sehr am Herzen. Zugleich bringe ich 
Erfahrungen aus meiner Freiburger und Münchner Zeit mit.
Wir leben hier in einer des schönsten Gegenden Deutsch-
lands. Seit vielen Generationen sorgt ein harmonisches Zu-
sammenspiel aus Landwirtschaft und Natur für das Entste-
hen einzigartiger Biotope und einer schönen Landschaft. Ich 
möchte dieses Engagement unserer Landwirte durch neue 
Ideen in der Vermarktung regionaler Produkte unterstützen 
und fördern. Daheim schmeckt‘s mir am besten!
Das Obere Wiesental  braucht mehr Gehör im Landkreis 
und darf bei der Infrastruktur nicht abgehängt werden. 
Landesgelder für den Breitband-Internet-Ausbau sollen so 
schnell wie möglich hier vor Ort ankommen, der Freiburger 
Rettungshubschrauber auch nachts fliegen dürfen und der 
gute Nahverkehrstakt  über Zell hinaus im gesamten Oberen 
Wiesental gelten.
Mit Ihrer Stimme geben Sie mir die Möglichkeit, etwas für 
Sie und unsere Region zu erreichen und vorhandenes Gutes 
zusammen mit anderen weiterzuentwickeln.

Hartmut Schwäbl

O RT S V ERBA N D O BERE S W I E SENTA L 
TO DTN AU - SC HÖ N AU - Z ELL

Hervorgegangen aus dem Ortsverband Zell, sind wir seit 
dem 23. Januar 2014 ein Verband für das gesamte Obere 
Wiesental. So können und werden wir uns noch stärker 
für die Belange unserer geliebten Region einsetzen.

VO R S TA N DSM ITG LI EDER
Gleichberechtigte Vorsitzende:  
Hartmut Schwäbl, Malte Geretzky
Beisitzer: Paul Hailperin, Horst Unger

KO NTA K T
Tei.: 0 76 73 - 88 98 177
Fax: 0 76 73 - 88 98 178
info@gruene-oberes-wiesental.de
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Bündnis 90/Die Grünen
Hartmut Schwäbl 
Gartenstr. 12, 79694 Utzenfeld
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HARTMUT SCHWÄBL, Utzenfeld, 
45 Jahre, 
Berufsschullehrer, freiberuflicher 
IT-Dienstleister und Dipl. Biologe 

Mit mehr Grün Gutes im 
Oberen Wiesental 
weiterentwickeln. 

 

info@hartmutschwaebl.de
www.hartmutschwaebl.de

NINA EBLE, Tunau, 
43 Jahre, Lehrerin

GEORG SPRICH, Schönau im Schwarzwald, 
53 Jahre, Altenpfleger 

Kommunalwahlen am 25.05.2014
Unser Kreistags-Spitzenkandidat:

Unsere weiteren Kreistagskandidatinnen und 
-kandidaten:
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STEFAN KLEIN, Zell im Wiesental, 
43 Jahre, Lehrer 
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6LENA TITTEL, Häg-Ehrsberg, 
35 Jahre, Ärztin 

AGATHE RUDOLPH, Todtnau, 
60 Jahre, Hausfrau


